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Fasnet Fasnet Fasnet 
 in Kappel in Kappel in Kappel

SCHMUTZIGER DONNERSTAG

9.30 Uhr   –  Sturm auf Kindergarten 

          und Schule

BRAUCHTUMSABEND

20.11 Uhr – Festhalle Kappel 

        

KINDERFASNET

15.11 Uhr – Festhalle Kappel 

        
        
FASNET BEERDIGUNG

18.11 Uhr – Festhalle Kappel 

        
        
SCHEIBENSCHLAGEN

19.00 Uhr – Meierberg am Eschenweg

DONNERSTAG, 4.2.16

SONNTAG, 7.2.16

DIENSTAG, 9.2.16

SAMSTAG, 20.2.16

Fasnet Fasnet Fasnet 
 in Kappel in Kappel in Kappel

NEU!
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Fasnacht, Jugendschutz,  
Alkohol und die Teilnahme  
am Straßenverkehr 
Es ist wieder soweit: die närrische Zeit steht 
unmittelbar bevor. Die Polizei möchte noch 
vor Beginn der Fasnachtshochphase auf die 
Problematik „Fastnacht und Alkoholkon-
sum“ - hier insbesondere auch im Hinblick 
auf die geltenden Jugendschutzbestim-
mungen - aufmerksam machen und die 
wesentlichen gesetzlichen Vorgaben aufzei-
gen.  
•	 Nach § 9 Jugendschutzgesetz dürfen 

so genannte „harte Alkoholika“ wie 
Schnäpse, Liköre, Rum oder Whiskey 
generell nicht an Jugendliche abgege-
ben werden. 
Andere alkoholische Getränke wie z. B. 
Bier und Wein dürfen nicht an Kinder 
und Jugendliche unter 16 Jahren abge-
geben werden.  

•	 Ebenfalls verboten nach § 9 Jugend-
schutzgesetz ist für die oben angeführ-
ten Personengruppen der Verzehr der 
aufgeführten Getränke in Gaststätten, 
bei Veranstaltungen und in der Öfent-
lichkeit, wobei dieses Verbot nicht nur 
für käulich erworbene alkoholische 
Getränke, sondern auch für mitge-
brachte gilt.  

•	 Für die Verantwortlichen der Veranstal-
tungen sowie Gastwirte und Kioskbe-
treiber ergibt sich aus dieser Vorschrift 
eine besondere Sorgfaltsplicht. 

Weiterhin weist die Polizei bereits jetzt da-
rauf hin, dass auch in diesem Jahr zur Fas-
nachtszeit wieder verstärkt Alkoholkontrol-
len durchgeführt werden. 
 
Nach einer durchzechten Nacht sollte man 
am nächsten Morgen auf die Fahrt mit sei-
nem Kraftfahrzeug verzichten. Es gilt zu be-
denken, dass der Restalkohol im Blut erheb-
lich sein könnte, zumal der durchschnittliche 
Abbau des Alkoholgehaltes im Körper nur 
ca. 0,1 Promille pro Stunde beträgt. Die so 
genannten Wundermittel, die zur Senkung 
des Alkoholgehaltes führen sollen, gibt es 
nicht und manch morgendliche Fahrt endet 
mit dem Verlust des Führerscheins. Zudem 
gefährdet man nicht nur sich, sondern auch 
andere! Deshalb solle man die Regel befol-
gen: „Wer fährt, trinkt nicht; wer trinkt, fährt 
nicht“. 
 
 

Abfallgebühren- 
bescheide für 2016 
Seit Beginn dieser Woche verschickt die 
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Frei-
burg (ASF) über 100.000 Abfallgebühren-
bescheide an die Freiburger Privathaushalte 
und Gewerbebetriebe. Mit ihrem Bescheid 
erhalten alle Empfänger auch die aktuellen 
Gebührenmarken für ihre Restmüllbehälter. 

Für Informationen zu einzelnen Bescheiden 
stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gebührenstelle bei der ASF persönlich 
und am Telefon zur Verfügung. Dennoch ist
es möglich, dass nicht alle Anrufe sofort an-
genommen werden können. Die ASF emp-
iehlt deshalb, mit Rückfragen einige Tage 
zu warten oder sich per Fax oder E-Mail an 
sie zu wenden. 

Viele Bürgerinnen und Bürger wollen das 
Volumen oder den Entleerungsrhythmus ih-
rer Restmülltonne ändern. Dazu können sie 
einen formlosen Antrag zusammen mit ihrer 
Gebührenmarke für 2016 an die ASF senden. 
Für den damit verbundenen Service berech-
net die Stadt Freiburg Verwaltungsgebüh-
ren: der Tausch der Jahresmarke, beispiels-
weise beim Wechsel von wöchentlicher zur 
14-täglichen Abfuhr des Restmülls, kostet 
pauschal 8,68 Euro, der Austausch eines 
Restmüllbehälters kostet 18,95 Euro. 

Die Abfalljahresgebühr muss innerhalb von 
vier Wochen nach Erhalt des Gebührenbe-
scheides bezahlt werden, sonst fallen Mahn-
kosten an. Die Zahlungsfrist ändert sich auch 
bei Änderungswünschen, Unstimmigkeiten 
oder Widersprüchen nicht. Zudem bittet die 
ASF alle Bürgerinnen und Bürger, die aktuel-
len Abfallgebührenmarken bis Ende Februar 
auf ihre Restmülltonnen zu kleben. 

Für Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gebührenstelle der ASF 
unter der Telefonnummer: 76707-430, per 

Fax unter 76707-9302 oder per E-Mail unter 
info@abfallwirtschaft-freiburg.de von Mon-
tag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und von 
13 bis 17 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 15.30 Uhr in der Hermann-
Mitsch-Straße 26 zur Verfügung. 
 
Alle Informationen zu den Abfallgebühren 
inden sich auf der Homepage der ASF unter 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de

 
 
 

Bericht aus der Ortschaftsrats-
sitzung vom 26. Januar 2016 
Verkehrszählungsdaten 
In der ersten Ortschaftsratssitzung des Jah-
res ging es zunächst um Verkehrszählungs-
daten, die das Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
der Stadt Freiburg erhoben hatte. 
 
Für die Messungen wurde im letzten Jahr 
ein kleines Gerät in Kappel in der oberen 
Großtalstraße aufgestellt, welches die Zahl 
der Fahrzeuge, die Fahrrichtung und die 
Geschwindigkeiten aufnimmt. Horst Groth 
vom GuT, Sachgebietsleiter der Verkehrs-
steuerung, präsentierte dem Rat die Art und 
Weise, wie die Erfassung von Fahrzeugen 
und die Messung der Geschwindigkeiten 
funktioniert. Es sei dabei auch möglich die 
Fahrzeuge zu unterscheiden, so dass man 
erkennen könne, ob es sich um einen PKW 
oder einen LKW handelt. 
 
Ortsvorsteher Hermann Dittmers fasste zu-
sammen, dass man durch diese Messungen 
verlässliche Daten erhalte. Auf Grundlage 
dieser Fakten könne man dann entspre-
chende Maßnahmen zur Verkehrslenkung 
ableiten. 
 
Gegebenenfalls müssen dann aber auch 
beantragte Temporeduzierungen versagt 
werden, wenn die Daten belegen, dass sich 
über 85 % der Verkehrsteilnehmer an die 
vorgeschriebene Geschwindigkeit halten 
und daher von einer hohen Akzeptanz aus-
zugehen sei. Genau dies gilt beispielsweise 
für die Großtalstraße zwischen der Buswen-
deschleife Am Bannwald und dem Reiter-
hof. Eine Reduzierung vom 50 km/ auf eine 
Tempo 30 Zone konnte deswegen dort nicht 
umgesetzt werden. 
 
Einbindung der Bahnhofstraße in eine 
Tempo-30-Zone 
Passend zum ersten Beratungspunkt ging 
es mit einem Verkehrsthema weiter. Orts-
vorsteher Dittmers erinnerte dabei auch 
an die Beratungen in der Ratssitzung vom 
11.10.2014. In der damaligen Sitzung hatte 
sich der Rat intensiv mit dem Thema „Stra-
ßenverkehr in Kappel“ beschäftigt und 
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eine Prüfung auf Temporeduzierung bzgl. 
der Bahnhofstraße in Auftrag gegeben. Auf 
diesen „alten“ Prüfauftrag kam die Straßen-
verkehrsbehörde jetzt zurück und schlug 
vor, die Bahnhofstraße als Tempo-30-Zone 
auszuweisen. 
 
Auf Antrag der Ortsverwaltung Kappel wur-
de eine verkehrsrechtliche Anordnung bis-
her nicht umgesetzt, um dem Kappler Rat 
die Möglichkeit einer Beratung zu geben. 
 
In der Zusammenfassung der regen Diskus-
sion, Für und Wider Tempo 30 in der Bahn-
hofstraße, befand der Ortsvorsteher, dass 
man vor einer endgültigen Entscheidung 
nochmal Messdaten in der Bahnhofstraße 
erheben sollte, um erst dann eine mehr-
heitsfähige Entscheidung zu trefen. Eine 
Beschlussfassung wurde daher vertagt. 
 
Gesonderte Kennzeichnung der Buslinie 
„Rundkurs in Littenweiler“  
Einstimmig wurde beschlossen, die VAG zu 
bitten, eine diferenzierte Kennzeichnung 
der Buslinie 17 nach Kappel wieder aufzu-
nehmen. Fahrgäste nach Kappel sollen den 
Bus, der bis nach Kappel fährt, bereits an der 
Haltestelle in der Lassbergstraße erkennen 
können. Durch den Wegfall der Zusatzbe-
zeichnung 17 A mit dem Fahrplanwechsel 
im Dezember 2015 sei es zu Verunsicherun-
gen der Fahrgäste gekommen, wie OR Mar-
tin Dold (SPD) dem Rat vortrug. 

Bauantrag  
Einem Bauantrag zur Errichtung einer Dach-
gaube stimmte der Ortschaftsrat einstim-
mig zu. Dabei ging es um den Umbau eines 
Mehrfamilienhauses in der Großtalstraße. 
 
Bekanntgaben und Verschiedenes  
Ortsvorsteher Dittmers informierte über 
anstehende Themen für die nächste Ratssit-
zung im Februar. Auf der Agenda stehen das 
Schulkindbetreuungskonzept und eine Än-
derung der Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit. Unter anderem 
soll dabei auch zum Sachstand zur Sanie-
rungsplanung für die Fläche der ehemali-
gen Aufbereitungsanlage Stolberger Zink 
berichtet werden. 
 

 

Service Center im  
Finanzamt Freiburg 
In Baden-Württemberg sind in allen Fi-
nanzämtern sogenannte „Service Center“ 
eingerichtet. Die Service Center sind gene-
reller Ansprechpartner für alle im Zusam-
menhang mit der persönlichen Vorsprache 
der Steuerbürger anfallenden Arbeiten im 
Veranlagungsbereich. 

Die wesentlichen Aufgaben der Service Cen-
ter sind:  
•	 die Annahme der Steuererklärungen 

und der Lohnsteuer-Ermäßigungsan-
träge 

•	 die Erteilung allgemeiner steuerlicher 
Auskünfte 

•	 die bedarfsgerechte Ausgabe von Vor-
drucken 

•	 die Ausgabe von Broschüren und sons-
tigem Informationsmaterial. 

 
Das Service Center kann nur persönlich auf-
gesucht werden. Bitte halten Sie bei Ihrem 
Besuch den Personalausweis, Ihre ID-Nr. 
oder Steuernummer bereit. 
 
Das Service Center des Finanzamts Freiburg-
Stadt beindet sich im Dienstgebäude: 
Sautierstr. 24, 79104 Freiburg 
 
Die Öfnungszeiten des Service Center: 
 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag:  7.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Mittwoch:  7.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Freitag:  7.30 Uhr - 12.00 Uhr 
 
 

 
 

 

KATHOLISCHE 

KIRCHENGEMEINDE 

FREIBURG OST

Telefon 65468 Fax 6008759
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de

Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377

Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr
Kontakt: Telefon 0800 404433377 - kosten-
frei

Kindergarten Kappel, Telefon 63310
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, An-
dreas Lenzen, Tel.: 79092325

Sprechzeiten Pfarrer Kienzler:
Nach Vereinbarung

Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing
Nach Vereinbarung.
Telefon: 6965336
E-Mail: 
Juergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de

Öfnungszeiten im Pfarrbüro:
Das Pfarrbüro St. Peter und Paul ist we-
gen Krankheit bis zum 14.02.2016 nicht 
besetzt! 

Bitte wenden Sie sich in dringenden Fäl-
len an das Pfarrbüro St. Barbara, Tel.-Nr. 
6 73 77 
 
Donnerstag, 04. Februar - 
Hl. Rabanus Maurus 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Freitag, 05. Februar - Hl. Agatha 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Sonntag, 07. Februar - 
5. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: Jes 6,1-2a.3-8; 1 Kor 15,3-8.11 od. 1 
Kor 15,1-11
Evangelium: Lk 5,1-11 
09.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Montag, 08. Februar - 
Hl. Hieronymus Ämiliani 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 09. Februar 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 10. Februar - Aschermittwoch 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Donnerstag, 11. Februar - 
Gedenktag Unserer Lieben Frau in 
Lourdes 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 12. Februar 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Gelegenheit zum Empfang des
Bußsakramentes: 
Jeden ersten Samstag im Monat von 17.30 
bis 18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung. 
 
Bildungswerk und Seniorenteam laden 
ein: 
Dienstag, 9. Februar 2016, 15.00 Uhr 
„Narri – Narro – Nana!“ 
Farbenprächtig, vorwitzig und fröhlich tan-
zen uns die Nana-Skulpturen der Künstlerin 
Niki de St. Phalle an diesem Nachmittag ent-
gegen. Die außergewöhnlichen Skulpturen 
führen den Reigen auf dem faszinierenden 
Lebensweg der französischen Künstlerin an. 
Mit ihren scheinbar kindlich naiv bemalten 
Nana-Skulpturen schuf Niki de Saint Phalle 
in den 1960er Jahren ein neues Leitbild für 
die Frauenbewegung und setzte der moder-
nen Frau ein nicht zu übersehendes Denk-
mal. 
Referentin: Dr. Caroline Yi, Kunsthistorikerin, 
Freiburg 
 
„Grenzen“ - 7 Wochen - 7 Orte 
Herzliche Einladung zur Gesprächsreihe von 
7 Wochen x 7 Orten 
am Montag, 15. Februar 2016 um 20.00 Uhr 
im Flüchtlingswohnheim Hammerschmied-
straße (Hammerschmiedstraße 18, Waldsee) 
zum Thema: „Ehrenamtliches Engagement 
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in der Flüchtlingshilfe - wo sind die Gren-
zen“! 
Referentin: Antje Reinhard, Koordinatorin 
Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe, Stadt Frei-
burg. 
Weitere Informationen inden Sie unter 
www.kath-freiburg-ost.de/Kirchengemein-
de 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Das Seelsorgeteam Freiburg Ost 
  
Bücherei St. Barbara: Auch limmo kommt 
nicht um das Thema Flüchtlinge herum. 
Schließlich bekommen auch Kinder die Bil-
der und Diskussionen um sich herum mit, 
ja, trefen womöglich schneller als jeder Er-
wachsene Flüchtlinge „in echt“, nämlich in 
der Schule und im Kindergarten. Dabei sind 
kindliche Neugierde und Interesse an den 
Menschen die besten Voraussetzungen für 
eine gelingende Integration - nicht nur bei 
Kindern!
Flimmo möchte daher in seiner aktuellen 
Ausgabe auf Sendungen hinweisen, die auf-
zeigen, was man voneinander lernen kann 
und wie ein respektvoller Umgang mitein-
ander gelingt.
Holen Sie sich das aktuelle Heft in der Bü-
cherei! 

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 25 
Pfarrer: Jörg Wegner 
Tel.: 69679178 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 

Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 
 
Donnerstag, 04.02. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe, Team 
18.00 Posaunenchor, Roth 

Sonntag, 07.02. 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl u. Kin-
dergottesdienst, Pfr. Wegner 
Montag, 08.02.
9.00 Ökumenisches Morgengebet St. Barba-
ra, Müller 
19.30 Kantoreiprobe, Kalmbach 
Dienstag, 09.02.
9.00 Internationaler Frauentref, Danner 
Mittwoch, 10.02. 
18:00 Ökum. Abendgespräch in St. Hilarius, 
Ebnet, Ebbmeyer/Kaiser 
19.30 Christsein im Alltag, Brandl 
Donnerstag, 11.02. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe, Team  
18.00 Posaunenchor, Roth 

Ökumenisches Abendgespräch im 
Gemeindeheim St. Hilarius, Ebnet 
Zu einem gemeinsamen Tagesausklang la-
den wir ins Pfarrheim St. Hilarius (Freiburg-
Ebnet, Steinhalde 22) herzlich ein. Am 10. 
Februar 2016 um 18 Uhr werden wir uns – zu 
Beginn der Passionszeit – von der Textstelle 
Markus 8, 31-38 zum Gespräch anregen las-
sen. 

Fritz Kaiser / Bernd Ebbmeyer 
 

Informationsveranstaltung  
und Hausführung zum  
Schuljahr  2016/2017 im 
Deutsch-Französischen  
Gymnasium Freiburg
Das Deutsch-Französische Gymnasium, 
Runzstr. 83, 79102 Freiburg, führt am

Mittwoch, 24. Februar 2016, 20.00 Uhr

eine Informationsveranstaltung für deut-
sche Eltern und am

Mittwoch, 02. März 2016
16.30 - 18.30 Uhr

eine Hausführung für Kinder und Eltern 
durch.

Wir laden dazu alle  interessierten Familien 
aus Freiburg und Umgebung ein, die im lau-
fenden Schuljahr ein Kind in der 4. Klasse ei-
ner deutschen Grundschule haben.

Die Schule möchte bei diesen Veranstaltun-
gen über die verschiedenen binationalen 
Bildungsgänge, über die Ziele und Abschlüs-
se informieren und die Unterschiede zum je  
weiligen nationalen Schulwesen aufzeigen.

Deutsche und französische Lehrkräfte der 
verschiedenen Fachbereiche stehen für Ge 
spräche zur Verfügung.

Lernen um  
zu Leiten 

Fachschule für Organisation und Führung 
Schwerpunkt: Sozialwesen 
Die Merian-Schule bietet ab September 
2016 den Ausbildungsgang zur/zum Staat-
lich geprüften Fachwirtin / Fachwirt für 
Organisation und Führung mit Schwer-
punkt Sozialwesen an.  
Die Ausbildung wendet sich insbesondere 
an die Fachkräfte in der Sozialpädagogik, 
Alten- u. Krankenplege, sowie an haus-
wirtschaftliche Betriebsleitungen. 

Ziel der Ausbildung ist Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus sozialen Einrichtungen für 
die Wahrnehmung von Leitungsfunktio-
nen zu befähigen. 
 
Die Ausbildungsdauer beträgt 2 Jahre. Der 
Unterricht indet immer mittwochs von 
14.45 Uhr bis 21.30 Uhr statt. 
 
Das Schulgeld der Stadt Freiburg beträgt 
zurzeit pro Schuljahr 162,00 €. 
 
Am Donnerstag, 25. Februar 2015 indet 
um 19.30 Uhr in der Merian-Schule eine 
Veranstaltung statt, in der ausführlich 
über das Fachschulangebot informiert 
wird. 
 
Nähere Auskünfte erteilt die Merian-Schule, 
Rheinstr. 3, 79104 Freiburg, 
Tel. (07 61)201- 7781 od. -7217; 
Email: merian@freiburger-schulen.bwl.de 
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Das Kinderturnteam des SV Kappel 
benötigt Verstärkung 
Wir suchen Übungsleiter/innen, Trainer/
innen oder Pädagogen/innen für das Vor-
schulkinderturnen der 3-6jährigen Kinder 
und für unsere 6 - 10jährigen Grundschul-
kinder.
Haben Sie Interesse daran, die Kinder unse-
res Vereins zu bewegen?  
Wir freuen uns über ihre Email oder ihren An-
ruf! 
Kontakt: Renate.Schlegel@t-online.de 
Telefon 0761 640242 

Kunst- und  
Kulturverein  
Kappel e.V.
Einladung zur 
6. Jahreshauptversammlung 
Der KKV Freiburg-Kappel lädt alle 

Mitglieder, Freunde und Förderer zur Haupt-
versammlung für das Geschäftsjahr 2015 ein. 
Sie indet am Mittwoch, den 24. Februar 2016 
um 20.00 Uhr im Gasthaus „Zum Kreuz“ statt. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1.  Begrüßung
2.  Feststellung und Genehmigung der Ta-

gesordnung
3.  Totenehrung
4.  Beratung eingegangener Anträge
5.  Bericht des 1. Vorsitzenden
6.  Bericht des Kassenprüfers
7.  Aussprache zu den Berichten
8.  Entlastung des Gesamtvorstandes
9.  Neuwahlen des 1. Vorstandes
10.  Neuwahlen der Vorstandschaft (Kassie-

rer, Schriftführer, Beirat)
11.  Neuwahl Kassenprüfer
12.  Ausblick auf 2016
13.  Verschiedenes 

Anträge, Anregungen und Wünsche zu die-
ser Versammlung richten Sie bitte schriftlich 
bis Freitag, den 21. Februar 2016 an den KKV, 
79117 Freiburg-Kappel, Im Schulerdobel 6 
oder per mail an vorstand@kkv-kappel.de. 

Ihr Kunst- und Kulturverein
Anke Schultheis
-1. Vorsitzende- 

 

Fasnet 2016 in Kappel 
Am 4. Februar 2016 ist Schmutziger Dunsch-
dig und wir Schauinsländer-Berggeister 
Kappel freuen uns auf das närrische Treiben. 
Auch dieses Jahr haben wir wieder ein tolles 
und abwechslungsreiches Programm vorbe-

reitet und freuen uns darauf, Sie als unsere 
Gäste begrüßen zu dürfen. 

 
Schmutziger Dunschdig 04.02.2016 
9.30 Uhr Stürmen des Kindergartens 

und der Schule
  Sturm des Rathauses ent-

fällt! – Die Machtübernahme 
durch uns Narren erfolgt im 
Rahmen des Brauchtums 
abends. 

20.11 Uhr NEU!!! Unser Brauchtumsabend 
indet wieder am Schmutzigen 
Dunschdig statt!!!

  Brauchtum bewahren - Auch 
diesmal erwarten Sie lustige 
Bühnenstückle der Berggeis-
ter und der örtlichen Vereine, 
welche uns bei der Gestaltung 
unseres Programmes wieder 
tatkräftig unterstützen. 

  Zurück zu den Wurzeln - Wie be-
reits in früheren Jahren wollen 
wir uns wieder mehr dem Tanz 
widmen. Zu den Rhythmen von 
Bernd Wißler kann in den Tanz-
pausen also wieder leißig das 
Tanzbein geschwungen werden!

 
Fasnacht Sonntag 07.02.2016 
15.11 Uhr Kinder Fasnet in der Festhalle 

Kappel mit Pippi Langstrumpf,
  mit vielen Überraschungen, 

Spielstraße & großer Tombola
  Kafee & Kuchen und einer 

Hüpfburg.
 
Fasnacht Dienstag 09.02.2016 
18.11 Uhr Fasnachts Beerdigung, Tref-

punkt an der Festhalle.
   Trauermarsch von der Halle 

zum Rathaus mit em Musik-
verein Kappel und dortige Ver-
brennung. 

 

Samstag 20.02.2016 
Ca. 19.00 Uhr Scheibenschlagen am Meier-

berg 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Schauins-
länder-Berggeister Kappel. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Schauinslän-
der-Berggeister „KEINE“ Narrenzeitun-
gen in Kappel verkaufen 

-.-.-.-.-.-.-.-

Dreisamtäler – Narrenbus am Fasnet-
samstag 2016
– Närrisch Kreuz & Quer durchs Dreisam-
tal - 
>> DREISAMTÄLER NARRENBUS <<, so heißt 
es auch wieder in diesem Jahr.
Die Zainemacherzunft Buchenbach, die 
Schlangenzunft Zarten, die Narrengilde 
Oberried sowie die Berggeister Kappel in 
Verbindung mit dem Sportverein Kappel 
bieten wieder diese einzigartige Möglich-
keit am Fasnetsamstag an, sich von Ort zu 
Ort ganz ohne Privat-PKW oder Taxi bewe-
gen zu können. 

2016 mit einem neu überarbeiteten Fahr-
plan
Die ultimative Närrische Buslinie, welche am 
Fasnetsamstag (06.02.2016) ab 19.00 Uhr bis 
2.00 Uhr die einzelnen Närrischen Veranstal-
tungen im Dreisamtal anfährt und somit die 
Möglichkeit schaft privaten Veranstaltungs-
besuchern, wie auch Narren aus Nah und 
Fern, mehrere Veranstaltungen über die ge-
samte Dauer des Abends zu besuchen.

Es besteht bei Nutzung des Narrenbusses 
die Möglichkeit das Auto stehen zu lassen 
und trotzdem innerhalb des Dreisamtales 
von Veranstaltung zu Veranstaltung „schnur-
ren“ zu können. Ebenfalls wird dem über die 
närrischen Tage bekannten Taximangel im 
Dreisamtal entgegengewirkt und es wird 
ein neuer sicherer Heimweg für alle Feier-
willigen durch diese Maßnahme geschafen. 

Für einen einmaligen Ticketpreis von 7,-- 
Euro kann so oft wie gewünscht dieser Bus,
welcher von der Firma Winterhalter Ober-
ried zur Verfügung gestellt wird, an diesem 
Abend in Anspruch genommen werden. 

Veranstaltungen an diesem Abend:
Buchenbach – zünftiger Fasnet-Schwoof
Oberried – Krützsteinparty der Narrengilde
Zarten – Schlangengetümmel der Schlan-
genzunft & Höllenzunft
Kappel – Dreisamtäler Schlagernacht des 
SVK 

Parallel zu diesen Veranstaltungen wird als 
zentraler Start- und Haltepunkt noch der 
Bahnhof in Kirchzarten angefahren; nicht 
mehr die Grundschule. 

Fasnet Fasnet Fasnet 
 in Kappel in Kappel in Kappel

SCHMUTZIGER DONNERSTAG

9.30 Uhr   –  Sturm auf Kindergarten 

          und Schule

BRAUCHTUMSABEND

20.11 Uhr – Festhalle Kappel 

        

KINDERFASNET

15.11 Uhr – Festhalle Kappel 

        
        
FASNET BEERDIGUNG

18.11 Uhr – Festhalle Kappel 

        
        
SCHEIBENSCHLAGEN

19.00 Uhr – Meierberg am Eschenweg

DONNERSTAG, 4.2.16

SONNTAG, 7.2.16

DIENSTAG, 9.2.16

SAMSTAG, 20.2.16

Fasnet Fasnet Fasnet 
 in Kappel in Kappel in Kappel

NEU!
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Freiburg-Hohbühl

07. Febr., Sonntag: „Fasnet in der Hüt-
te“, Narri, Narro wir singen und sind froh. 
Horben-Berglusthaus-Horben, Tref: 9,45 
Uhr, Günterstal, Bus Linie 21 nach Horben, 
Aufstieg: 280m, Gehzeit: 2Std/7km, mittel, 
Einkehr: Berglusthaus, nur kalte Getränke, 
Rucksackverplegung: ja. In der Berglust-
hausküche kann sich wer will etwas kochen, 
zum Kafee selbst etwas mitbringen. Füh-
rung. Manfred Metzger, Tel. 07665/ 2430, 
e-mail: info@manfred-metzger.de 
 
10. Febr., Mittwoch. „Mittwochwander-
tref“, leichte Wanderung ca. 2 Std, Tref: 
9,45 Uhr, Hbf (Halle), Organisation/Informa-
tion: Hildegard Buchholz, Tel. 0761/ 493057, 
Mobil: 01757314055 
 
Gäste sind herzlich willkommen 
 
 

Linie 1
Buchenbach, Apotheke
Kirchzarten, Bahnhof
Zarten, Halle
Kappel, Sportplatz
Oberried, Schule

bewegend gut...

Im Brühl 25 | 79254 Oberried
Tel. 0 76 61 / 90 19 200

www.winterhalter-busreisen.de

Dreisamtäler Narrenbus
am 06.02.2016

Fahrpreis p.P. 7,- € von 19.00 - 02.00 Uhr unbegrenzt gültig

00:00
00:15
00:30
00:45

AN 01:00      

AN 02:00
----
----
----
----
----

----        

19:00
19:15
19:30
19:45

20:00     

            ----
AB 20:30
       20:45
       21:00
       21:15
       21:30
       21:45

22:00
22:15
22:30
22:45

AN 23:00
AB 23:45

AN 24:00
AB 00:30

00:45
01:00
01:15
01:30
01:45

20:15  
20:30
20:45
21:00

AN 21:15
AB 21:45

AN 22:00 
AB 22:30

22:45 
23:00
23:15
23:30
23:45

Linie 2
Kirchzarten, Bahnhof

Buchenbach, Apotheke
Zarten, Halle
Kirchzarten, Bahnhof
Oberried, Schule
Kappel, Sportplatz

*

Fahrplan / Abfahrtszeiten

*) Achtung 20:30 Uhr Kirchzarten:  Zustieg Linie 1 oder Linie 2 möglich

*

Kostenloser Plegekurs 
Kursangebot der Johanniter für plegen-
de Angehörige 
Wenn ein Mensch zum Plegefall wird, trift 
die veränderte Situation auch die Ange-
hörigen. Viele Plegebedürftige werden zu 
Hause geplegt – dies bedeutet viel Orga-
nisation und den richtigen Umgang mitein-
ander zu lernen. Wichtig für die plegenden 
Angehörigen ist daher, sich rechtzeitig Hilfe 
zu suchen. Diese Unterstützung bietet der 
kostenlose Plegekurs der Johanniter. 
 
An 10 Abenden erlernen die Teilnehmer 
die notwendigen Kenntnisse und richtigen 
Handgrife der häuslichen Plege. Darüber 
hinaus können sich die Plegepersonen über 
ihre Erfahrungen austauschen und erhalten 
Tipps für ihre besondere häusliche Situati-
on. Durch die freundliche Unterstützung der 
Barmer GEK ist der Kurs für alle Teilnehmer 
kostenlos. 
 
Themen sind: 
•	 Grundkenntnisse der Plege zu Hause 

(Körperplege, Ernährung, Bewegung) 
•	 Krankenbeobachtung (Puls, Blutdruck, 

Temperatur) 
•	 Hilfsmittel und rückenschonende Ple-

ge 
•	 Folgeerkrankungen vorzubeugen 
•	 Erfahrungsaustausch, Entlastung und 

Selbstsorge für Angehörige 
•	 Finanzielle und rechtliche Fragen (Info-

abend mit der Plegekasse) 
•	 weitere Themen wie Sturzprophylaxe 

oder Plege bei Demenz 
 
Der Kurs indet an 10 Abenden vom 02. März 
bis 27. April 2016, wöchentlich jeweils von 
18:00 bis 20:00 Uhr, in der Dienststelle der 
Johanniter, Schwarzwaldstraße 63, 79117 
Freiburg statt. Anmeldung und weitere In-
formationen unter 0761 45931-0 oder per E-
Mail an ausbildung.freiburg@johanniter.de. 
 
 

Endlich rauchfrei! 
Einem Kurs „Nichtraucher in 6 Wochen“ bietet 
der Baden-Württembergische Landesverband 
für Prävention und Rehabilitation an. Der Kurs 
wurde von der Universität Tübingen entwi-
ckelt. Das Programm besteht aus Rauchstopp, 
Verhaltens- und Nikotinersatztherapie sowie 
nach Wunsch ergänzend Akupunktur. Dieses 
Programm gilt derzeit als die wirksamste Me-
thode und wird von den Krankenkassen bezu-
schusst. Über 90 Prozent der TeilnehmerInnen 
schafen ihren Konsum zu reduzieren oder 
ganz aufzuhören. 
 
Der Kurs indet wöchentlich dienstags 
18.00 - 20.00 Uhr in der Beratungsstelle, 
Basler Str.61, 79100 Freiburg statt. Beginn: 
09.02.2016 

Anmeldungen: Tel. 0761/156309-0, 
fs-freiburg@bw-lv.de 

Rat und Hilfe bei Demenz ... 
... bietet seit 2004 die Selbsthilfe-Initiative 
LABYRINTH e.V.: Sie hat im Dreisamtal zwei 
Wohngemeinschaften für je acht an De-
menz erkrankte Menschen initiiert – in der 
denkmalgeschützten „Birkenhofscheune“ 
in Kirchzarten-Burg und im ehemaligen 
„Gasthaus zum Hirschen“ in Freiburg-Ebnet. 
Ambulante Plegedienste gewährleisten 
rund um die Uhr professionelle Plege und 
individuelle Betreuung. Zusammen mit An-
gehörigen und Ehrenamtlichen sorgen sie 
für familiäre Atmosphäre, viel persönliche 
Zuwendung und ein abwechslungsreiches 
Zusammenleben. 
 
Sie haben einen an Demenz erkrankten 
Angehörigen und interessieren sich für ein 
Zimmer in einer Wohngemeinschaft? Oder 
Sie möchten sich vielleicht ehrenamtlich für 
Demenzkranke engagieren? – Weitere Aus-
künfte und Beratung erhalten Sie bei unse-
rem Vereinsvorstand:
•	 Telefonnummer: 0151-59093579 (mit 

Anrufbeantworter)  
Nähere Informationen auch im Internet: 
www.labyrinth-freiburg.de 

Ende des redaktionellen Teils



Möbelschreiner gesucht!
Möbelschreiner m/w zur Festanstellung ab sofort gesucht!

Schreiner Henke

Stegener Straße 8, 79199 Kirchzarten, Tel. 0160 - 1 51 77 44



Narri Narro - jetzt isch 
d’Fasnet scho wieder do!!
Bekanntmachung!! 
Fasnetsamstag und Sonntag wie üblich offen.

Frisch aus der Pfanne gibt es Berliner im Angebot!

Apfelkrapfen , Beschwipste, Scherben, 

Mutzenmandeln, usw. ...
Wir wünschen guten Appetit und frohe “Feiertage”!

Ihre närrische Bäckerei Brüstle

Danach sind wir dann mal weg! Vom 14.2. bis 29.2.16

Elektroinstallationen,

Elektro- und Haushaltsgeräte

Kundendienst für Elektrogeräte

Littenweiler Str. 6 • 79117 Freiburg-Littenweiler

Tel.: (0761) 6 71 15 • Fax: (0761) 6 57 84

e-mail: Max-Loeffler@t-online.de

www.elektro-maxloeffler.deInhaber: Thomas Sandfort


